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Daher,  
 wer zu stehen meint, 

 sehe zu, 
 dass er nicht falle.  

 

1.Korinther 10,12  
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Versammlung  ......................................... Sonntag, 10 Uhr 
 ................................................. gleichzeitig Kinderstunde  
 

Versammlung mit Abendmahl  .............. Montag, 20 Uhr 
 ....... an jedem  1. So. im Monat zusätzlich um  09:15 Uhr 
 

Regelmäßige Gebetstreffen : .......... Mittwoch, 09:30 Uhr  
 ........................................................... Sonntag, 09:30 Uhr 
 

Krabbelkreis  .................... 14-tägig, Mittwoch, 09:30 Uhr 
 

Royal Rangers (7-15 J.) ......................... Freitag, 16:30 Uhr 
 

Jugendtreffen (ab 14 J.)  ................  jeden Freitag, 20 Uhr 
 

Hauskreise  ............................zu unterschiedlichen Zeiten 
 

Die Kleiderkammer „Chic für Dich“ lädt ein zum  
Geben und Nehmen: Donnerstag 15:30 Uhr - 17 Uhr 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

Hausadresse:  
 Gemeinde am Mühlenweg  
 Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
 Christliche Dienste e.V. 
 Gemeinde am Mühlenweg 
 Meierstr. 1, 26789 Leer-Loga  
 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste: 
 Joe Wittrock   Tel.: 04961-5640 
 Wolfgang Heitz   Tel.: 0491-73717 

Eckhard Lüling    Tel.: 04921-946770 
 

Gemeindebüro Meierstr. 1:  
 Tel.: 0491-9711226  

E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten:  
Mo 14-16, Do 8-11, Fr 14-16 

 
Konto: Christliche Dienste e.V. 
 Sparkasse LeerWittmund  

IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 
BIC: BRLADE21LER 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

 

 

„Das könnte mir nicht passieren!“  
 

– wie schnell rutscht uns dieser Satz über die 
Lippen! Wir regen uns über ein Missgeschick 
oder die Tat eines anderen auf. Je nachdem 
in welchem Verhältnis wir zu ihm stehen, 
wird entweder großzügig darüber hinweg-
geschaut oder aber ein schneller Richter-
spruch gesprochen.  
 

Wer kann sich davon freisprechen?  
In 1.Korinther 10,12 heißt es: Daher, wer zu 
stehen meint, sehe zu, dass er nicht falle. 
 

Hier ein paar Beispiele aus der Bibel, die uns 
nicht nur heilige und vorbildliche Männer und 
Frauen präsentiert, sondern auch deren 
Schwächen und Versagen schonungslos zeigt: 
 

o Noah: Der gerechte Noah predigte 120 
Jahre einer verdorbenen Gesellschaft 
das Evangelium. Er und seine Familie 
wurden gerettet. – Jahre später veran-
staltete er ein Trinkgelage, wo er 
schwer abstürzte. 

 

o Abraham: Er war gehorsam und bereit, 
auf GOTTES Befehl seinen einzigen Sohn 
für IHN zu opfern und erhielt dafür eine 
Verheißung, woraus ein ganze Nation 
entstanden ist. – Er wurde bei einer 
glatten Lüge ertappt, indem er seine 
Ehefrau als seine Schwester ausgab. 
 

o David: Er war jung, mutig und gottes-
fürchtig und hatte keine Angst, gegen 
den Riesen Goliath anzutreten, weil   

 

 

 (Fortsetzung) 

er auf GOTT vertraute, dass er ihm hel-
fen würde. Und ER tat es.  – Als aber sei-
ne persönliche Lage bedrohlich wurde in 
Ziklag, stellte er sich wahnsinnig und 
spielte Theater, um seine Haut zu retten. 

 

o Elia: Er erlebte die großartige Rettung 
auf dem Berg Karmel. Er wurde Zeuge, 
wie GOTT Feuer vom Himmel schickte 
und 450 Baalspriester ihr Leben lassen 
mussten. – Als er aber hörte, dass die 
Frau von Ahab, die Isebel, ihm nach 
dem Leben trachtete, verlor er die Ner-
ven und floh in die Wüste und wollte 
dort sterben. Er wurde depressiv und 
war total verzweifelt. 

 

GOTT bereitet uns auf schwierige Situationen 
vor. Paulus schreibt in 1.Korinther 10, 11:  
 

Alle diese Dinge aber widerfuhren jenen als 
Vorbilder und sind geschrieben worden zu 
unserer Ermahnung (oder Ermunterung), auf 
die das Ende der Zeitalter gekommen ist. 
 

Schenke uns der HERR, dass wir den Eingangs-
satz: „Das könnte mir nicht passieren“ aus 
unserem Vokabular streichen und bedenken, 
dass unser eigenes Herz trügerisch und ver-
derbt ist, siehe Jeremia 17,9:  
 

Arglistig ist das Herz, mehr als alles, und ver-
dorben ist es; wer mag es kennen? 
 

Gut, wenn wir von den biblischen Vorbildern 
lernen und eine gesunde, realistische Selbst-
einschätzung haben! 

Eckhard Lüling 
 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Sonntag, 04.11. 
9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 

 

Diese Veranstaltung ist für alle gedacht, die 
montagabends nicht am Abendmahl teilneh-
men können. 
 

                  

10 Uhr  Versammlung 
Im Namen JESU handeln 

Wie leicht sagen wir in unseren Gebeten: „Wir 
bitten im Namen JESU“, aber wissen wir auch, 
was das bedeutet? (Hans-Peter Grabe) 

Sonntag, 11.11. 
10 Uhr Versammlung 

 

Bileams Torheit – 2.Petrus 2,15-16  
(Dennis Gies) 

 

                  

19 Uhr Gemeindestunde 
Alle Glieder der Gemeinde am Mühlenweg  
sind herzlich zur nächsten Gemeindestunde 
eingeladen. Wer Anregungen oder Fragen  hat, 
die er dann gerne zur Sprache  bringen möchte,  
möge bitte spätestens eine Woche vorher die 
Ältesten darüber informieren, damit sie als 
Tagesordnungspunkte berücksichtigt werden 
können. Danke! – Die Ältesten 
 

Samstag, 17.11. 
20 Uhr Bibelstudienkreis 

Geistliches Wachstum   (2.Petrus 1,5 ff.; 
Matthäus 5,48))  Wir sollen „erwachsen“ wer-
den. Das Wort, das im Neuen Testament oft 
mit „vollkommen“ übersetzt wird, bedeutet 
auch „erwachsen“. Wie wächst man? Wie wird 
man vollkommen? (Hans-Peter Grabe)                                                            

 

Sonntag, 18.11. 
10 Uhr Versammlung 

 

Lobopfer (Hebräer 13,15)  

Ich will meinen GOTT loben. ER ist es schließlich 
wert. Aber „Opfer des  Lobens“, „Lobopfer“ –
was bedeutet das? Wie macht man das? 
(Hans-Peter Grabe) 
 

                  
 

16 Uhr Lobpreisnachmittag 
 

Jeder ist dazu herzlich eingeladen. Die Anbe-
tung GOTTES soll an diesem Nachmittag die 
Hauptsache sein. Gemeinsam wollen wir IHN 
mit Liedern und Gebeten anbeten.  

Sonntag, 25.11. 
10 Uhr Versammlung  

 

Elisa Morise wird als Gastprediger zu uns 
sprechen. Er ist beim MItternachtsruf ange-
stellt und arbeitet als Evangelist unter ara-
bisch sprechenden Menschen. 
  

                                  
 

Im Anschluss an die 
Versammlung sind alle  
zum gemeinsamen Mittag- 
essen eingeladen.   
Wir bitten darum, dass jeder,  
der teilnimmt, etwas zu essen mitbringt, 
so dass für unsere  Gäste auch noch reichlich 
da ist. DANKE! 
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